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chland an Spanien und Holland
Belgiens Kohlengruben unter dem Schutze Spaniens und Hollands Kaiſer

NAuntlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 4 November Amtlich
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Porfeldkämpfe vor unſeren neuen Linien nördlich von Gent
ſtehen hier am Kanal und am Weſtrand der Stadt in Ge

ühlung mit dem Gegner Oeſtlich von Valenciennes haben
e Front vom Gegner etwas abgeſetzt Her Feind

Ahend bei Onnging Jenlgin und Villers Pol
s von Le QDuestnoy und Landrecies geſteigerter

Weſtlich von Landrecies wieſen wir erneute
indes im Gegenſtoß ab

rüuppen Deutſcher Kronprinz und Gallwitz
chen Oiſe und Aisne lebte die Artillerietätigkeit am

Sie war nördlich von Guiſe und bei Banogne
dung mit erſolgloſen Teilangriſfen des Geg

zit größerer Heftigkeit Jm Anſchluß an die geſtern
Zurücver legung unſerer Front öſtlich der Aisne

wir auch weſtlich der Mags unſere Linie etwas

von Le Chesne und bei Verriekes Starke
ikaner zwiſchen Sommauthe und Belval

en wir Lalde nördlich von Velpal zum Stehen Auf
öſtichen Magsufer ſcheiterten heftige Teilangriffe

zwiſchen Maas und Nejſel mehrfache Vorſtöße des Gegners
Weſtlich der Moſel ſäuberten wir keine aus den letzten
Känſen noch in Feindeshand gebliebene Grabenſtüge

Der Erſte Generalguarttermerſter er

Die Sicherheit
der Kriegsanleihe
beruht auf dem gewaltigen deutſchen
Volksvermögen den deutſchen Soden
ſchätzen und der in den Stürmen des
Krieges bewährten und geſtählten

FArbeitſamkeit Anpaſſungs
fähigkeit und Sparſamkeit

des deutſchen Volkes

Darum zeichnet die Kriegsanleihe

46000 Tonnen verſenkt
in 3 November Amtlich Jm Spertgebiet

ten unſere AVoote
tts Regiſter Tonnen

elt Ach faſt durchweg um tiefteladene nach eng
en einlaufende Dämpfer darunter zwei Tank

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

as Schickſal der belgiſchen Kohlengruben
förderung während des

teren Kriegese Eigene Drahtnachricht Wie
nber der Chef der politiſchen Ab

herr von der Lanken dem dortigen
folgende Mitteilung gemecht

mir auf unfere Anterhaltung Bezug zu
neh Eure Exzellenz ſich zugunſten der belgiſchen
Kohlengrub er hahen welche durch im militä
riſchen t J ahmen bedroht erſcheinen
Jch boehre mich i Angelegenheit an Eure Exzellenz
folgende hten Würden die neutralen Regte

wloands ſich bereit finden alle bel
gch der Räumung Lurch die deut

Schutz zu nehmen und gegenüber
ig kie Garantie daſür zu über
t Kohlenförderung wäh

rend d indſeligkeiten ſtattfindet Würden
die genannten Ro zen auch die Garantie dafür über
nehmen daß während diefes Zeitraums die vorhandenen
Kohlensorräteunbenungtzt bleiben mit Ausnahme
derfenigen gen die für die Erhaltung der Kohlen

unb zotwendig ſind Jch wäre Eurer Ex
möglichſt umgehende Antwort darüber

r g die beigiſche Regierung und ihre
ündeten gegenühe e einer dernrtigen Abmachung ein

werden

4 Sdes Hofſtaates Kaiſer Karls
Wo hält ſich der Kaiſer guf

W Wien 4 November Wiener Korr Büro Die
Korreſpondeng Wilhelm meldet Die Nachricht van der bevor

mer lIeft e l
K

Kohle
r pen

an der Aisne und weſtlich der Maas
ſtehenden Auflöſung des Hoſſtagtes und die Entlaſſung der
Garden entſpricht den Tatſachen Dagegen iſt die Nachricht von
einer angeblich vor einigen Tagen mit dem Ziele Budapeſt an

getretenen und ſodann in Preßburg unterbrochenen Reiſe des
Kaiſers nicht richtig

Beginn der Waffenruhe in Venetien
Heute nachmittag 4 Uhr

Paris 3 Novbr Havas Meldung Der Waffen
ſillſkand mit OeſterreichUngarn iſt unterzeichnet worden
Die Feindſeligkeiten werden am Montag den 4 November
3 Ahr nächmittags eingeſtellt werden

Nußerordentlich drückende Bedingungen
für Deutſchland

Vergebliche Mähigungsverſuche Ameritkas
Zürich 4 Nov Eigene Drahtnachricht Die Zürcher

Morgenzeitung meldet Jn JZürcher Finanzkreiſen geht das
Gerücht um wonach die den Deutſchen geſtellten Waffenſtill
ſtandsbedingungen außerordentlich drücend ſein ſollen Unter
anderem würde die Beſetzung der deutſchen Grenze bis auf
150 Kilometer durch alliferte Truppen gefordert Der Rat
Ser Aliterten hat vorgeſtern in Paris bis in die Nacht hinein
getagt Oberſt Houſe der Vertteter Wilſons ſoll dabei in

e r d egewirkt haben

Die Kaiſerfrage
Noch kein Beſchluß des Kriegskabinetts

Berlin 4 Rovbr Priv Tel Wie wir erfahrrn
hat das Kriegskabinett zu dem Antrage des Staatsſekretärs
Scheidemann an den Reichskanzler in Sachen des Thronver
zichts des Kaiſers noch keinen Beſchluß gefaßt Die Mehr
heit im Kriegskabinett iſt der Auffaſſung zweier Staatsſekre
täre beigetreten vor Erörterung des Scheidemannſchen An
trages die Erledigung der Waffenſtillſtandsfrage abzuwarten

Koch keine Löſung des Bünöniſſes
Löſungdes BündnifſfesaufDruckder Entente

Berlin 4 November Priv Tel Wie wir er
fahren war bis Sonntag abend von ſeiten der Türkei und
OeſterreichUngarns noch keine Löſung des Bundesverhält
niſſes mit dem Deutſchen Reich ausgeſprochen Der von der
Entente erzwungene Schritt der Türkei wird aber ſchon für
Dienstag oder Mittwoch erwartet Die hieſige türkiſche Bot
ſchaft trifft bereits Vorbereitungen zur Fortſchaffung der tr
liſchen Staatsangehörigen aus Deutſchland

Beſetzung Deutſch Oeſterreichs durch die
Entente

Amerikaniſche Truppen in Pole
Zürich 4 November Eigene Drahtnachricht Der

ſchweizeriſche Preßtelegraph erfährt gus Wien In politiſchen
Kreiſen rechnet nan damit daß das neue Deutſchöſterreich und
Wien in den nächſten Tagen von der Entente beſetzt werden

In der Haſenſtadt Polg ſind neue amerikaniſche Truppen
abteilungen eingetroffen Der Hafen wird von Ententetruppen
von Minen geſäubert

Plünderungen in Auſſig
Prag 4 November Eigene Drahtnachricht In

Auſſig haben in der Nacht zu geſtern und geſtern tagsüber
Plünderungen der Geſchäfte durch die ärmeren Volks und
Arbeiterſchichten begonnen und angedauert Man ſah überall
Menſchen die erbeutete Waren nach Hauſe ſchleppten Es
iſt der Bürgerwehr ſchließlich gelungen die übrigen zahl
reichen gefährdeten Geſchäfte vor Plünderungen zu bewahren
Der Zuzug aus der Umgebung geſtaltete die Situation ve
drohlich Der Bezirksausſchuß erlteß eine dringliche Warnung
mit der Aufforderung die Ruhe und Ordnung zu bewahren
da ſonſt zur Verhängung des Belagerungszuſtandes ge
ſchritten werden würde Theater und Kinos ſind geſperrt
Nachmittags hörte man von der Elbbrücke einige Schüſſe
fallen die Bürgerwehr hatte Schredſchüſſe abgefeuert um
das weitere Zuſtrömen der Menge zu verhindern

Deahtioſer Verkehr Prag Londog
Rotterdam 4 November Priv Tel Die Lo

doner Morning Poſt empfing am Sonntag die erſte draht
loſe Depeſche aus Prag wonach der tſchechiſche Nationalrat
den Eintritt in das Bündnis der Alliierten beſchloſſen hahe

Karl ohne Hofſtaat Frontverlegung

Geſterreich Ungarns Unter
werfung

Zwei Stagken die früher zum Vierbunde gehörten Bul
garien und die Türket halten mit der Entente bereits einen
Waffenſtillſtand geſchloſſen ehe die gleichen Verhandlungen
mit der ehemaligen habsburgiſchen Doppelmonarchie zum
Abſchluß kamen Sowohl Bulgarien wie auch die Türkei
haben bei weitem nicht ſo ſchwere ja geradezu entehrende
Waffenſtillſtandsbedingungen guferlegt beksmmen wie jetzt
OeſterreichUngarn Was dieſes im Zerfall begriffene Land
nach der Auflöſung ſeiner Front in Venetien an Bedingungen

ſchlucken mußte bedeutet die reſtloſe Unter
werfung unter den Willen der Entente Ein
Staat deſſen nationale Ehre die Annahme von derart
ſchmachvollen Bedingungen zuläßt hat die letzten Reſte ſeiner
Souveränität auſgegeben Er hat aufgehört zu den ſelbſt
ſtändigen Staaten der Welt zu gehören Die Annahme dieſer
Waffenſtillſtandsbedingungen ſtellt das Ungeheuerlichſte
Fiasks dar das OeſterreichUngarn erleben konnte Die Be
dingungen ſind ſo daß die im Werden begriffenen verſchie
denen Staaten auch fernerhin auf Gnade oder An
gnade der Entente ausgeliefert ſind Es kann keine
Rede mehr davon ſein daß die verſchiedenen Nationen irgend
etwas hen den Friedensverhandlungen zu ſagen haben

e e odas u erfut a haben was die Entente dritte a e
Waſfenſtillſtandes war für die Entente das Land völlig
wehrlko s zu machen um es für eine jede Friedensbedin
gung gefügig zu machen Dazu mußte die Neigung zu jeder
Selbſtändigkeit gebrochen werden Das Land mußte ſo weit
gedemütigt werden daß es kaum eine andere Rolle als die
eines Vaſallen der Entente ſpielen kann

Die Oeſterreich Angarn auferlegten Waffenſtillſtand
bedingungen zerfallen in ſolche zu Lande und ſolche zur See
Jnsgeſamt ſind es 18 Punkte denen ſich das ehemalige Habs
burgerreich unterworfen hat Allgemein wird in den Be
dingungen zu Lande die Einſtellung aller Feindſeligkeiten
feſtgeſetzt OeſterreichUngarn hat gänzlich zu demobili
ſieren Die angeordnete Zurückziehung aller Truppen von
der Nordſee bis zur Schweiz intereſſiert uns heute nicht mehr
denn bereits vor einigen Tagen wurde gemeldet daß die an
der Weſtfront befindlichen k k Truppen zurückgezogen wor
den ſeien Schlimmer iſt für den zuſammengebrochenen
Staat ſchon die Beſtimmung daß die Wehrmacht nicht ſtärker
als 20 Dipiſtonen ſein darf Die Hälfte des geſamten Divi
ſions und Korps Artilleriematerials muß der Entente
ausgeliefert werden Oeſterreich Ungarn muß nicht
nur das von ſeinen Truppen bisher beſetzt gehaltene Gebiet
räumen ſondern auch weitere Gebiete in Südtirol Kärnten
Jſtrien und Dalmatien die unter 3 der Bedingungen bereits
genau feſtgeſetzt ſind Ebenſo verfallen der Entente auch wich
kige Dalmatien vorgelagerte Jnſeln Betrachtet man die
pon Oeſterreich zu evakuierenden Gebiete auf der Karte
näher dann gewinnt es den Anſchein als ob Italien dieſe
Länder zu annektieren bereit iſt und als ob die Räumung
nur ein Vorſpiel für die Annexion ſein ſoll
Die geräumten Gebiete ſollen von den Truppen der Alliierten
und der Vereinigten Staaten beſetzt werden Das geſamte
militäriſche Material und das Material der Eiſenbahnen in
den zu räumenden Gebieten verbleibt der Entente Auch

hierin liegt eine ungeheure militäriſche Schwächung des zer
fallenen Oeſterreich Auf die im Entſtehen begriffenen
Staaten hat die Entente auch nicht in der geringſten Weiſe
bei der Aufteilung des Materials Rückſicht genommen

Weiter ſollen die Alliierten das Recht haben ſich mit
öſterreichiſchungariſchen Verkehrsmitteln auf allen
Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen im Gebiete der
geſamten ehemaligen Doppelmonarchie zu bewegen Alle
ſtrategiſchen Punkte in gan z OeſterreichUngarn kann die
Entente ſoweit es ihr notwendig erſcheint beſetzen Das
bedeutet praktiſch nichts anderes als Die Entente kann
nach Belieben die geſamte Doppelmonarchie
beſetzen Aber es kommt noch ſchlimmer Ueberall
hat die Entente das Recht der Requiſition
wenn auch gegen Bezahlung Damit wird das geplagte von
ſeiner Regierung treulos verratene Land den Krieg den es
hisher von den eigenen Gebieten von Galizien abgeſehen
fern zu halten wußte erſt recht ſpüren und tatſäch
lich im eigenen Lande haben

Weiter verlangt die Entente den Abzug der geſamten
deutſchen Streitkräſte und zwar ſchon in einer Friſt von
15 Tagen während bei den bisher zum Abſchluß gekommenen



Waffenſtillſtandeverhandlungen eine Friſt von 4 Wochen
vorgeſehen war Die deutſch Heeresleitung wird bei den in der
Perwahrkoſung begriffenen Zuſtänden in Oeſterreich die
größte Mühe haben um dieſe Bedingung erfüllen zu können Uebergabe von 15 UeBooten und Auslieferung eines Teiles der Schlachtflotte NufrechterhaltunTruppen die das Land nicht rechtzeitig verlaſſen haben ſollen
interniert werden Punkt 7 ſetzt die Hemſendung aller in
Oeſterreich gefangengehaltenen Kriegsgefangenen ohne daß
die Entente umgekehrt die öſterreichiſch ungariſchen Gefan
genen frei zu laſſen braucht

Nicht minder ſchwer ſind die Bedingungen zur
See Es ſollen 15 öſterreichiſchungariſche Anterſeeboote
aus den Jahren 1910 bis 1918 der Entente ausgeliefert
werden Die deutſchen UBoote in öſterreichiſchen Häſen ſind
gauszuliefern wenn ſie nicht ſchon längſt dieſe verlaſſen
haben Alle übrigen öſterreichiſchen ABoote ſind abzurüſten

Ein Teil der Schlachtflotte iſt gleichfalls an
Die Entente aguszuliefern Jn allen Gewäſſern
hat die Entente freien Zutritt Und trotz alledem halten die
Alliierten die Blockade gegen Oeſterreich Angarn aufrecht
Das Land ſoll alſo nach wie vor auch durch die Drohung
mit der völligen Aushungerung niedergehalten
werden Die humane Entente ſetzt ſo den Krieg gegen
wehrlkoſe Frauen und Kinder fort Das geſamte
ſchwimmende Material alle Verpflegungsmittel und Navi
gationsmittel an der Küſte verfallen gleichfalls der Entente

Endlich heißt es Deutſchland betreffend Es wurde
dabei vorausgeſetzt daß die Punkte 4a Land und 4 Waſſer
nicht ſo zu verſtehen ſind daß die feindlichen Armeen vie freie
Bewegung zu einem Angriff auf Deutſchland ausnutzen
können Sollte dieſe Vorausſetzung nicht zutreffen ſo müßte
dagegen Proteſt eingelegt werden Eine ſolche
Sicherung iſt für Deutſchland völlig wertlos Die

Entente hat ſchon ſo viele Proteſte in den Papierkorb ge
worfen daß ſie hier keine Ausnahme machen würde wenn ſie
es für erforderlich hält Deutſchland durch öſterreirhiſches Ge
biet anzugreifen

Wir können es verſtehen daß es jetzt erneut heißt
Kaiſer Karl wolle abdanken Der Herrſcher eines
Stagtes der ſich derart entehrenden und ſchmachvollen Be
dingungen zu unterwerfen hat zieht ſich am beſten in ſtillſte
Einſamkeit zurück Ein Monarch unter deſſen Regierung
das Land ſo völlig zum Ruin gebracht worden iſt kann in
heutiger Zeit nicht mehr der Repräfentant eines Staates
ſein Die OeſterreichUngarn durch die Entente auferlegten
Bedingungen ſind ſolcher Art daß man von einem in
Ausſicht ſtehenden Rechtsfrieden nicht
ſprechen kann Ein Frieden der auf der Grundlage

ſolcher Waffenſtillſtands bedingungen zuſtande kommt iſt
nichts weiter als der ſchärfſte Machtfrieden
der niemals zu einem Völkerbund der Nationen führen kann
der Dauer verheißt Riemals zuvor trat der Jmperialismus
der Entente hrutaler zutage als gerade bei dieſen Bedin
ungen Und niemals zuvor hat die Entente ſo unverhültt

Der Wortlaut der Sedingungen für Geſterreich
Das zu evakuierende Gebiet Freie Bewegung der Entente in ganz Oeſterreich Requiſitionsrecht

der Blockade

Wien 8 November Amtlich wird verlautbart Die
den Jtaltenern geſtellten Waffenſtillſtands Bedingungen

gauten
1 Soſortige Einſtellung der Feindſeligkeiten zu Lande

und zu Wäſſer und in der Luft
2 Gänzliche Demobili ſierung

OeſterreichUngarns und ſofortige Zurückziehung aller Ein
heiten die von der Nortſee bis zur Schweiz operieren Auf
kem Gebiete OeſterreichUngarns wird innerhalb der unten
in S 3 aungeführten Grenzen als öſterreichiſchungariſche Wehr
macht nur ein Maximunt von 20 Diviſtonen auf den Friedens
ſtand vor dem Kriege herabgeſetzt aufrecht erhalten

Die Hälfte des geſamten Diviſions und
Korps Artilleriematerials

ſowie die entſprechende Ausrüſtung von alle dem was ſich
auf den vom öſterreichiſchungariſchen Heere zu epakukerenden
Gebiete beſindet wird an den von den Alliierten und den
Vereinigten Staaten zu veſtimmenden Punkten angeſammelt
werden müſſen um ihnen ausgeliefert zu werden

Evakuierung jedes von OeſterreichUngarn ſeit Kriegs
beginn mit Waffengewalt beſetzten Gebiekes und Jurück
ziehung der öſterreichiſch ungariſchen Kräfte innerhalb eines
von dem Oberkommändanten der alliterten Kräfte an den

m hedenen Fronten zu beſtimmenden Termins jenſeits
einer

wie folgt feſtgeſetzten Linie
Von der UmbrailSpitze bis nördlich des Stilffer Joches

wird dieſe Linie den Kamm der rhätiſchen Alpen verfolgen
bis zu den Huellen der Elſch und der Eiſag über den Neſchen
und Brennerberg und auf den Höhen des Oetz und des Ziller
laufes Die Linie wird ſich gegen Süden wenden den Tob
lacher Berg überſchreiten und die jetzige Grenze der Kar
niſchen Alpen erreichen Sie wird die Grenze bis zum Tarvis
verfolgen und nach dem Tarvicberg die Waſſerſcheide der
Juliſchen Alpen über den Kredilpaßz den Mangart den Tri
korne Triglav und die Waſſerſcheie des Podbreopafſes von
Bodkamſchew und von Jdrig Von dieſen Punkten aus
gehend wird die Linie in fürſtlicher Richtung gegen den
Schneeberg verlaufen das ganze Sapebecken mit den Flüſſen
gusenommen Vom Schneeberg wird die Linie gegen die
Küſte herangehen ſo daß Caſtug Wallaoſie und Bolosca in
dem epaluierten Gebiete inbegriſfen und Sie wird ſodann
den jetzigen ad miniſtrativen Grenzen der Provinz Dalmatien
ſolgen im Norden Liſarick und Tribant im Süden eine Linie
einſchließen welche an der Küſte vom Kap Blanca nusgeht
und gegen O en die öchſten Punkte der die Waſſerſcheide
bildenden Höhe verſelgt ſo daß in die evgkuterten Gebiete
alle Täler und Waſterlinfe inbegriffen werden die gegen
Sebenico abfallen wie die Cicola Kerke die Butisnicg und
ihre Zuflüſſe Sie wird auch alle im Norden und Weſten

nd deutlich ihr wahres Geſicht zu erkennen gegeben Was
OeſterreichUngarn petri 5 n ee i e ret e

e e e e eworden JIJmperialtsnus und Machtwille der Entente
haben geſtegt Demokratte und Paäzifüsmus in
den alliterten Ländern haben eine ſchwere
Kiederlage erlitten C B

2eèeèc2c2
Vie Sozialdemokratie und die Kaiſerfrage
Die Möglichkeit eines Austritts der Sozial

demokratie aus der Regierung
Der Vorwärts das ſozialdemokratiſche Zenkralorgan

Geſtgäftigt ſich in einem längeren Artikel mit der Kaiſerfrage
Die Welt ſchreibt das Blatt hat Kenntnis davon genom
men daß einer der Staaksſekretäre unſer Genoſſe Scheide
mann es für notwendig hält daß die Regierung dem Kaiſer
empfehle zurückzutreten Schon dieſe Tatſache allein zeigt den
grundſtürzenden Wandel der Dinge der bei uns eingetreten iſt
nd es iſt kein Wunder daß ſich die ganze Welt angelegentlichſt
mit ihm beſchäftigt Aber im Augenblick ſe in der Kaiſer
tage noch nichts entſchieden fährt der Vorwärts

fort weder für noch gegen den Monarchen
Die nächſte Zeit wird die Entſcheidung bringen müſſen

deren ungehentr weittragende Bedeukung giemand verkennen
wird Sie kann unter Urnſtänden ſo fallen de die ſozigl
demokratiſchen Ritglieder aus der Regie
rung gusteeten wazu ſie zweifellos berechtigt ſind Ihr
Austritt bedeutete aber den Zuſfammenbruch der
Kotko regierung und damit auch der Grundlage auf der
die angeſponenen Verhandlungen über den Waſſenſtillſtand und

den Frieden veruhen dMan wird alſo begreifen daß die Sozialdemokratie und ihre
in der Regierung ſtehend en Mitglieder nur mit raſcher Ueber
legung und ohne Uetzerſtürzung handeln wollen Ihre Stand
punkt iſt klar und ihre Stellung iſt ſtark Was
wir für richtig halten haben wir deutlich geſagt alle Welt hat
davor Kenntnis genommen und alle Welt weiß auch wie oft
es dem Reich Unheil gebracht hat wenn unſere Katſchläge nicht

oder nicht rechtzeitig beſolgt wurden Es iſt ein ſchwerer
Entſchlugg vor den die hicher garder Denkenden geſt t in das
erker u wir ohne weiteres a Aber er muß ge fa ß t werden
denn ange iſt der gegenwärtige Zuſtand der Untlarheit nicht zu
ertre gen

Hemnach könnten die nächſten Tage eine endgültige Klä
euren der Kaiſerfrage bringen Wie wir vernehmen haben
ab dings die Sozialdemokraten die Abſicht ihre Ent
ſaießungen früheſtens Mitte der Woche zu faſſen

Conrad Haußmann über eine Anſprache

des Kaiſers

e Leſnt orolg Carola Da nd Pelageſa mit Aus

Dalmatiens gelegenen Jnſel umfaſſen Premnea Selve
Aibe Scatda Maon Poro VPula Dur im Norden bis

nahme der Inſeln Tiron granda Piccolo Buga Solta und
BrazzaAlle geräum ten Gebiete werden von den Truppen

en und der Vereinigten Staaten beſetzt werdenre heben pas ganze militäriſche Material und das Mate
Tat der Eiſenbahnen die ſich guf den zu evakuterenden Ge
hieten veſinden an Ort und Stelle zu verbleiben

uskiſerung dieſes ganzen Materialscent 3 Kohleninbegriffen an die
Alliiertenund die Vereinigten Staaten d

on dem Oberkommandanten der Kräfte der verdenen Muchte an den verſchiedenen Fronten zu treffenden

Speziglanweiſungen Es Yarf Keine neue Zerſtörung oder
neue KRequiſition von den fein lichen Truppen auf den von
dem Feinde zu ränmenden oder von den Krä ten der verbün
deten Nächte zu befetzenden Gebieten geſchehen

4 Die Verbündeten werden das abfolute Recht haben
einer freien Bewegung fürihre Truppen

guf jeder Straße vder Eiſenbahn oderWaſſerweg des öſterreichiſchungariſchen Gebietes und
des Gebrauches der nötigen öſterreichiſchungariſchen Trans
portmittel mit den verbündeten Kräſten alle jene ſtrate
giſchen Punkte in OeſterreichUngarn für die es den Alli
ſerten notwendig erſcheint zu beſetzen zum Zwerke dort zu
wohnen und die Ordnung aufrechtzuerhalten einer Re
quiſition gegen Bezahlung zugunſten der
verbündeten Heere wo immer ſie ſich befinden

5 Dervollſändige Avzug aller deutſchen
Truppeninnerhalb 15 Tagen nicht nur von der italieniſchen und

Balkanfront ſondern von dem ganzen öſterreichiſchunga
riſchen Territorium und die Jnternierung aller deutſchen
Truppen die OeſterreichUngarn an dieſem Tage nicht ver

laſſen haben6 Die proviſoriſche Verwaltung der von den Oeſter
reichern und Ungarn geräumten Gebiete wird den Lokal
behärden unter Kyntrolle des Stationskommandvs der ver

aller Kriegsgefangenen und internierten Unter
tanen der Allierten auch der von ihren Wohnſtätten ent
fernten Zivilbevöllerung nach Bedingungen welche von den
verbündeten Oberkommandanten an den verſchiedenen Fron
ten feſtzuſetzen ſind Die in den evakuiertett Gebieten ver
bliebenen Kranken und Verwundeten müſſen von öſter
reichiſch ungariſchem Perſonal gepflegt werden welches
ſamt dem hierzu nötigen ärztlichen Material an Ort und
Stelle zurückgelaſſen iſt

Seebedingungen
1 Die ſofortige Einſtellung jeglicher Feindſeligkeiten

zur See und genaue Angabe des Aufenthaltsvrtes der Be
wegung aller öſterreichiſchungariſchen Schiffe Es wird
den Neutralen bekannt gegeben daß die Schiffahrt der
Kriegs und Handelsmarine der alliierten und verbündeten
Mächte in allen Territorialgewäſſern freigegeben wird hne
daß hierdurch irgendwie Neutralitätsfragen aufgeworfen
werden

2 Uebergabe von 15 öſterreichtfch
ungariſchen Unterſeebovpten

die von 1910 bis 1918 gebaut worden ſind und allen
deutſchen Unterſeebooten die ſich in ter
reichiſch ungariſchen Gewäſſern befinden oder dorthin ge
langen können an die Alliierten und die Vereinigten
Staaten VBollſtändige Abrüſtung und Demobiliſierung aller
anderen öſterreichiſchungariſchen Unterſeeboote die ünter
der Ueberwachung der Alliierten und der Vereinigten Stan
ten bleiben müſſen

Z Uebergabe von drei Schlachtſchiffen drei
leichten Kreuzern neun Torpedobootzerſtörern einem
Minenleger ſechs Donaumonitoren mit ihrer Bewaffaung
Ausrüſtung und Verpflegung an die Allfierten und die er
einigten Stagnten die die Schiffe beſtimmen werden Alle
anderen Oberwaſſerkriegsſchiffe Flußſchiffe mit inbegriffen
müſſn in öſterreichiſchungariſchen Häfen die die Vereinig
ten Staaten und die Alliierten beſtimmen werden vereinigt
demobiliſiert und vollſtändig abgerüſtet werden Sie wer
den unter die Ueberwachung der Alliierten und der Vereinig
ten Staaten geſtellt

4 Freiheit der Schiffahrt aller Schiffe der Kriegs und
Handelsmarine der Alliierten und der verbündeten Mächte
in der Adrig die Territoriglgewäſſer inbegriffen auf der
Donau und ihren Nebenflüſſen innerhalb des öſterreichiſch
ungariſchen Gebietes Die Alliierten uttd die verbündeten
Mächte werden das Recht haben alle Minenfelver abzu
räumen und die Sperren zu zerſtören deren Lage ihnen an
gegeben werden muß Um die Freiheit der Schiffe auf der

e uDonau zu Kchern dürren e len a
Bianten ans Befeſtigung und Verkeidigungswerke eirt
weder beſetzen oder ſchleifen

5 Aufrechterhaltung der Blockade
ſeitens der alliierten und verbündeten Mächte unter den
gegenwärtigen Bedingungen Oeſterreichiſch ungariſche
Schiffe die auf der Fahrt angetroffen werden unterliegen
der Charterung Unberührt bleiben die Ausnahmen die
von ſeiten einer von den Alliierten und den Vereinigten
Staaten eingeſetzten Kommiſſion werden zugelaſſen werden

6 Vereinigung und Belaſſung aller Streitkräfte der
Marin in einem von den Alliierten und den Vereinigten
Staaten beſtimmten Hafen

7 Evakuierung der ganzen Küſte und aller Handels
häfen die von OeſterreichUngarn außerhalb ſeines natio
nalen Gebietes beſetzt ſind und Ueberlaſſung des ganzen
ſchwimmenden Materials ver Verpflegungsvorräte und
Ravigativnsmittel jeder Art

8 Beſetzung aller Land und See
befeſtigungenund der zur Verteidigung von Pola eingerichteten Jnſeln

ſowie der Werſten der Arſenale durch die Alliierten und
die Vereinigten Staaten9 Rug gabe der von OeſterreichUngarn den Alli
jerten und Verbündeten weggenommenen Handels

iffe10 Verbot jedweder Zerſtörung von Anlagen und Mate
xial vor der Räumung Uebergabe vder Rückgabe

11 Räüdgabe der Gefangenen der verbündeten Mächte
ſowohl der Kriegs als auch der Handelsmarine die ſich in
der Gewalt OeſterreichUngarns befinden vhne Verpflich

tung der Gegenſeitigkeit eHierzu wird bemerkt daß die obengenannten Waffen
ſtiſlſtandsbedingungen ohne Präjudiz für den ſpäteren Frie
den

angenommenwurden Es wurde daben vorausgeſetzt daß die Punkte 4
Land und 4 Waſſer nicht ſo zu verſtehen ſind daß die

feindlichen Armeen die freie Bewegung zu einem

Angriff auf Deutſchland
bündeten Okuvativnstruppen anvertraut werden

Z Sefortige Heimſendung ohne Gegenſeitigkeit

Und die Süddeutſchen keinen Schritt von Preußen Die Ge
meinſchaft iſt unköslich Je größer die Gefahr um ſo mehr

rücken wir zuſammen e uHaußmann ſchreibt weiter Wie der geſtern veröſfent
lichte kaiſerliche Erlaß an den Reichskanzler ſo iſt die An

Serlin 4 Ropember Jm Verl Tagebl ſchreibt Kon
rad Haußmann Man höre mit Erſtaunen daß ſich die En
ten te und angeblich auch ihre Freunde in Ungarn und
in Böhmen der Hoffnung ngre daß auch das Gefüge
des Reiches ſich 1oſe und die an linie wieder eine
fießende Crenge bilden werde Dieſe Spekulation rechnet

mit einer unmöglichen Treu h für denReichsgedanken Und einer Entfremdung der eutſchen Einzel
taaten Dieſe Rechnung iſt falſch und die Behauptung eine

Fälſchung Die Deutſchen weichen keinen Schritt vom Reiche

e die der Kaiſer in Gegenwart des Kanzlers bei
n Empfang der neuen Staatsſekretäre und Unterſtaats
ſekretäre an dieſe ger hat ein wichtiger Beweis für die

d Verfalſungstmäßigkeit der neuen Entwid
lung und ein Staatsatt von öffentlichem Jntereſſe Der
Kaiſer ſprach am 29 Oktober 1918 unter anderem

n den furchtbaren Stürmen des Weltkrieges iſt uns vie
Aufgave geſtellt den Bau des Reiches im Innern durch neue
und hreitere Grundlagen zu ſichern Die Erſchütterungen des

Geſetzmäßigkeit un

S

ausnützen können Sollte dieſe Vorausſetzung nicht zu
treffen ſo müßte dagegen Proteſt eingelegt werden

i

Weltkrieges haben uns erkennen laſſen wo die Stützen des
Uns alle ſchirmenden Hauſes ſchwach und veral tet ſind
wo ſie der Erneuerung bedürfen Sie haben uns aber auch
die neuen politiſchen Kräfte zur Anſchauung ge
vracht die in unſerem Volke zum Licht ſtrehen Der neuen
Zeit ſoll eine neue Ordnung entſprechen Dieſen Entſchluß
habe ſich in einer Reihe von Kundgebungen bekräftigt Jn
umfaſſender Weiſe ſoll das deutſche Volt berufen ſein an der
Geſtaltung ſeiner Geſchicke er an politiſcher Frei
heit keinem Volte der Erde nachſtehen an innerer Tüchtigtet
und feſter Staatsgeſinnung keinen Vergleich ſchenen Mit
Jhnen meine Herren die ich heute als meine Mit
grbeiter begrüße weiß ich mich eins in dem heiligen
Willen vas Deutſche Reich aus der Not dieſer Jeit zu eine
ruhigen und friedlichen Entwicklung zurückzuführen


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1918


